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„Seid gewiss: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt“

Matthäus 28,20b
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Mit auf den Weg

Der Schatz im Alltag
Mitten in Schiedlberg ist ein Schatz. Er 
ist nicht vergraben. Er ist von weitem 
sichtbar und steht seit Jahrhunderten 
unverrückbar an der gleichen Stelle: Es 
ist die Kirche.  
Sie ist ein Festraum mitten im Alltag und 
beeindruckt durch ihre Höhe und Weite 
und die prachtvolle Barockausstattung. 
Sie ist ein Ort einer anderen 
„Wirklichkeitserfahrung“.
Ein besonderer - nämlich der zentralste 
Ort - in der Kirche ist der Altar. In seiner 
Funktion ist er ein Tisch. In der Tradition 
der Kirche wird er als Symbol für 
Christus gedeutet. Theologen bezeichnen 
ihn als „Kristallisationspunkt Gott-
menschlicher Kommunikation“.  
Kunst leistet einen wesentlichen Beitrag 
um diese Symbolgestalt sichtbar zu 
machen.  
Der Künstler Franz Josef Altenburg hat 
den Altar zusammen mit dem Ambo, 
den Sitzen, dem Gabentisch und der 
Kredenz vor 13 Jahren gestaltet. Nichts 
was die übrige Ausstattung der Kirche 
auszeichnet, ist hier zu finden: kein Gold, 
kein edles Material, kein Dekor, der die 
Aufmerksamkeit auf sich zieht. 
Altenburg entschied sich für das 
Material Betonyp - mit seiner glatten, 
grauen Oberfläche ist es ein bescheiden 
wirkendes Material. Für die Form 
des Altares wählt er in der streng 
symmetrisch aufgebauten Kirche als 
Form einen Kubus. In die Altarplatte 
ist eine Glasscheibe eingefügt. Die 
Gestaltung greift damit die Symbolik 
des Altares als Tisch des Brotes auf. 
Das Gold des Hochaltares spiegelt sich 
im Glas.Die ausgeschnittene Betonyp-
Scheibe findet sich im Gabentisch 
wieder. 

 

Der Altar 
Der Altar ist mittlerweile zu einem 
selbstverständlichen Teil der Kirche 
geworden. 
Der Künstler Franz Josef Altenburg wird 
in diesem Jahr besonders gewürdigt; er 
feierte im März seinen 80. Geburtstag. 
Das Museum für Angewandte Kunst 
in Wien widmete ihm als „den 
bedeutendsten lebenden Keramikkünstler 
Österreichs“ eine Ausstellung.   
Das Land Oberösterreich ehrt ihn von 
21.7. bis 22.8.2021 mit einer Ausstellung 
in der Kaiservilla seines Geburtsortes 
Bad Ischl. Dort werden Arbeiten aus den 
sechs Jahrzehnten seines Schaffens zu 
sehen sein. Von der Gebrauchskeramik 
bis zu seinen „Miniatur-Architekturen“, 
die er Gerüste, Stiegen, Häuser, 
Pyramiden oder Türme nennt. 
Das offensichtliche Zeigen der spröden 
Oberfläche und das bewusste Zur-
Schau-Stellen der Konstruktion sind 
charakteristisch für seine Arbeiten. 
Beides findet man in den Objekten 
der Schiedlberger Kirche wieder. 
Es ist gleichsam eine Suche nach 
Wahrhaftigkeit.	

Wie stellen wir uns Christus heute 
vor?
Mir ist das Bild, mit dem der Wiener 
Jesuitenpater Gustav Schörghofer den 
Altar bei der Weihe 2008 verglichen hat, 
noch deutlich in Erinnerung. Er sprach 
vom Altar als Symbol für Christus und 
stellte die Frage: „Wie stellen wir uns 
Christus heute vor?“ „Hoch zu Ross 
in glänzender Ritterrüstung, sich über 
die Menschen erhebend oder“ - und 
damit charakterisierte er den Altar 
in Schiedlberg - „als verwundbaren, 
einfach gekleideten Menschen auf einem 
Esel reitend mit nackten Füßen in den 
Sandalen“. 
Inmitten der prächtigen Barock-
ausstattung steht der Altar auch als 
Bild unserer Zeit. Eine Verwundbarkeit 
und Ausgesetztheit, die uns durch die 
Corona-Pandemie so schmerzhaft die 
Begrenztheit unserer Existenz vor Augen 
geführt hat und alles Selbstverständliche 
in Frage gestellt hat. Der Altar ist auch 
der Ort der Verwandlung. Ein Bild 
dafür, dass sich im Glauben an Christus 
jede existentiell bedrohliche Erfahrung 
letztlich in Hoffnung und Zuversicht 
verwandelt.

Martina Gelsinger 

Am Sonntag, 16. Mai konnten die Kinder 
der 2. Klasse Volksschule gemeinsam 
mit ihren Familien und Paten das 
langersehnte Fest ihrer Erstkommunion 
feiern!
Mit dieser Feier wurden sie in die 
Gottesdienstgemeinschaft aufgenommen 
und sind eingeladen, durch den 
regelmäßigen Empfang der Kommunion, 
immer mit Jesus verbunden zu bleiben,
der sie mit seiner Liebe durchs Leben 
begleitet.

Ein besonderer Dank für die Vorbereitung 
des Festes - gerade unter den schwierigen 
Umständen der anhaltenden Pandemie 
-  gebührt Beatrix Burghuber und Traudi 
Obermayr (Seelsorgeteam), aber auch 
allen, die dabei eingebunden waren. 
Herzlichen Dank für die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes ( Leitung: 
Sigi Singer), für den priesterlichen Dienst
Msgr. Franz Greil.

Fest der Erstkommunion

Die Kinder: Lena Buchegger, Sophia Derfler, Elias Sixt, Lisa-Marie 
Prielinger, Jonas Wiesinger, Josef Nadenicek, Julia Klinglmair, David 
Schimpelsberger, Franziska Bauer, Jonas Singer, Leo Heissinger

Franz Josef Altenburg und Msgr. Franz Greil



Aus dem Pfarrleben
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Kirchenrechnung 2020
Gruppenstunden der Jungschar
 
Nach einer langen Corona Pause 
können in der Pfarre Schiedlberg wieder 
Jungschar Stunden angeboten werden. 
Über 20 Kinder im Alter von 7-10 
Jahren nehmen einmal im Monat in zwei 
Gruppen dieses Angebot sehr gerne an. 
Jungschar soll für Kinder ein Ort sein, 
an den sie später gern zurückdenken. 
Die Gruppenleiterinnen wollen den 
Kindern etwas auf ihren Weg mitgeben, 
sowohl religiös, als auch weltlich. 
Im Vordergrund steht die Freude am 
Zusammensein und am gemeinsamen 
Tun. Wir bieten für  Jungscharkinder 
im Juni und im Juli jeweils noch 
eine Gruppenstunde an, die unter 
Einhaltung unseres Coronahygiene 
Konzepts durchgeführt wird und sich 
auf den aktuellen Stand der Diözese 
und Bundesregierung  beruft. Die Eltern 
werden via WhatsApp verständigt.  
Bei Interesse bitte bei Helene Eder 
unter 0650/3251189 melden. 

Einnahmen 2019 2020
Kirchenerlöse 1.849,31 € 1.287,20 €
Friedhofverwaltung 4.009,00 € 4.444,00 €
Kirchenbeitragsanteil 5.555,22 € 5.589,77 €
Zuschüsse der DFK 5.931,70 € 6.455,34 €
Sammlungen und Spenden 17.694,87 € 16.115,77 €
Mieteinnahmen 1.988,90 € 1.312,90 €
Pfarrfasching +Adventmarkt 3.562,39 € -
Übrige Erträge (Kostenersätze,..) 145,37 € 276,70 €
Zuschüsse für Bauvorhaben 21.900,00 €
COVID-Förderung Bund 4.261,52 €
Gesamt 62.636,76 € 39.743,20 €

Ausgaben 2019 2020
Schriften, Behelfe, Liturgie 3.322,92 € 1.954,69 €
Seelsorgeaushilfen 5.755,40 € 4.370,74 €
Steuern und Abgaben 17,45 € 17,45 €
Instandhaltung 326,64 € 745,15 €
Betriebskosten 6.296,64 € 5.845,29 €
Nachrichtenwesen 497,36 € 270,86 €
Organisten, Ministr., Chor 2.564,30 € 1.568,20 €
Büro, Pfarrbrief, kirchl. Feste 1.812,24 € 1.083,16 €
Sonstiges (Versicherung,..) 2.942,23 € 2.763,76 €
Anschaffungen, Bauvorhaben 680,90 € 6.017,46 €
Gesamt 24.216,08 € 24.636,76 €
Überschuss/Abgang + 38.420,68 € +15.106,44 €

Erläuterungen zur Kirchenrechnung

Die Sammelergebnisse (Tür- und Tafelsammlungen) verzeichneten einen starken 
Rückgang von mehr als 5.000 Euro! Dieser Rückgang konnte durch 3 Einzelereignisse 
(Spenden  zum 60jährigen Priesterjubiläum von Franz Greil und Spenden bei den 
Begräbnissen Anton Gelsinger und Josef Stingelmair) beinahe ausgeglichen werden.
Die Mieteinnahmen im Pfarrheim sind schon das zweite Jahr in Folge wegen des 
Ausfalls der Theatersaison und der rückläufigen Vermietungen an die Firma BACOPA 
stark zurückgegangen. Zusätzlich fehlten heuer Einnahmen aus privaten Vermietungen.
Von der DFK wurde 2019 ein Zuschuss in der Höhe von 21.900 Euro für die 
Erneuerung der Elektroanlagen und die Sanierung der Sakristei im Jahr 2018 
ausgezahlt.
Ausgabenseitig konnten bzw. mussten durch das pandemiebedingte Zurückfahren des 
pfarrlichen Lebens die Kosten in fast allen Bereichen reduziert werden. Der Betrag, der 
hier im Vergleich zu 2019 eingespart wurde, wurde in den Putzabschlag in der Kirche 
und die Bodenerneuerung in der Aufbahrungshalle investiert. Die Gesamtausgaben 
blieben daher nahezu konstant.
Aus der Sicht des Buchhalters ist der erzielte Überschuss natürlich schön – da er aber 
(teilweise) auf dem im Frühjahr 2020 und in den letzten Monaten fast völlig zum 
Erliegen kommenden Pfarrleben beruht, kann ich mich nur bedingt darüber freuen.

Rudolf Poschacher
Obmann FA Finanzen

Dank an Franz Schicketmüller

Ein wertvolles Medium der pfarrlichen 
Öffentlichkeitsarbeit ist unser 
„Schiedlberger Pfarrbrief“. In den 
vergangenen 16 Jahren hat Franz 
Schicketmüller, die Gestaltung des 
Pfarrbriefes wesentlich mitgetragen! 
Über die Gestaltung des Pfarrbriefes 
hinaus hat er sich auch schon davor 
immer wieder gerne eingebracht 
beim Entwurf  von Einladungen für 
unterschiedliche Gottesdienste und 
Veranstaltungen. 
Lieber Franz ich darf dir in meinem 
persönlichen Namen, aber auch ganz 
besonders im Namen von Monsignore 
Franz Greil und im Namen der Pfarre 
für dein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement sehr herzlich danken! 
Danken dafür, dass du deine Begabungen 
auch in dieser Weise in den Dienst der 
Öffentlichkeit, in den Dienst der Pfarre, 
gestellt hast. Du warst mir/uns eine 
unverzichtbare Stütze in all den Jahren!

Mag. Alois Klinglmair



Dienstag, 21. September 2021,  Hl. Matthäus
 8.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 26. September 2021 - 26. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Hl. Messe
Oktoberrosenkranz: jeden Freitag und Sonntag vor dem 
Gottesdienst
Freitag, 1. Oktober 2021 - Herz Jesu Freitag
Sonntag, 03. Oktober 2021, Erntedankfest

8.45 Uhr Segnung der Erntegaben am Gemeindeplatz, 
 anschl. Prozession zur Kirche zum Dankgottesdienst
Sonntag, 10. Oktober 2021 - 28. So. im Jkr.

9.00 Uhr Dankgottesdienst mit den Ehe-Jubelpaaren
Samstag, 16. Oktober 2021, Fußwallfahrt nach Maria Adlwang
 5.45 Uhr Abgang von der Pfarrkirche
 9.30 Uhr Wallfahrermesse
Sonntag, 17. Oktober 2021 - 29. So. im Jkr.

9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 24. Oktober 2021  - 30. So. im Jkr.
Weltmissionssonntag  
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst 
 Jugendliche verkaufen Fair Trade Produkte am Kirchenplatz

(COVID bedingte Änderungen vorbehalten)

Sonntag, 30. Mai 2021 Dreifaltigkeitssonntag
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Donnerstag, 03. Juni 2021 Fronleichnam
  8.00 Uhr Pfarrgottesdienst (mit Prozession)
Sonntag, 06. Juni 2021 - 10. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Freitag, 11. Juni 2021 Hochfest Heiligstes Herz Jesu
 19.00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit
 19.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 13. Juni 2021 - 11. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 20. Juni 2021 - 12. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 27. Juni 2021 - 13. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst  
Freitag, 02. Juli 2021 Herz-Jesu Freitag
Sonntag, 04. Juli 2021 - 14. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
 10.30 Uhr Bergmesse auf der Puglalm/Hengstpass
Sonntag, 11. Juli 2021 - 15. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Mittwoch, 17. Juli 2021

„Fahrt ins Blaue“ - FA „Kinder und Jugend“
Sonntag, 18. Juli 2021 - 16. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 25. Juli 2021 - 17. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst

Christophorus-Aktion, Sammlung für die MIVA
Sonntag, 01. August 2021 - 18. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst

anschließend KMB Männergrill 
Freitag, 06. August 2021 - Verklärung des Herrn
 19.00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit
 19.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 08. August 2021 - 19. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 15. August 2021 Fest Mariä 
Himmelfahrt
 9.00 Uhr Festl. Gottesdienst mit der Goldhaubengruppe  
 und Kräutersegnung / Caritas August-Sammlung
Sonntag, 22. August 2021 - 21. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Sonntag, 29. August 2021 - 22. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Freitag, 3. September 2021 - Herz Jesu Freitag
Sonntag, 05. September 2021 - 23. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst 
Sonntag, 12. September 2021 - 24. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst 
Dienstag, 14. September 2021, Fest der Kreuzerhöhung
 8.00 Uhr  Hl. Messe
Sonntag, 19. September 2021 - 25. So. im Jkr.
 9.00 Uhr Pfarrgottesdienst
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Pfarrliche Termine und Einladungen

Bergmesse am Sonntag, 4.Juli 2021, 10.30 Uhr
auf der Puglalm am Hengstpass

Wir möchten in der Kirche ein großes 
Plakat mit ihm und seinen Tieren 
machen und bitten dich dafür ein Tier 
mitzubringen - zu zeichnen oder aus 
Prospekten, Zeitungen, ... ausschneiden. 
5. Juli - 12. September
Kontakt: Traudi Obermayr, 
0660/7251563

Ferienprogramm der Pfarre:
Wer kennt Franz von Assisi?

Es bieten sich verschiedene Wandermöglichkeiten für die ganze Familie, 
die Hütte selbst liegt auf einem Almrundweg. Sie ist problemlos auch 
mit dem PKW zu erreichen. Die Messe wird bei der bewirtschafteten 
Hütte oder der naheliegenden Rot-Kreuzkapelle stattfi nden.
Diese Bergmesse ist zugleich ein Gedenkgottesdienst für Prof. Karl 
Klinglmair, der vor 15 Jahren in seinen geliebten Bergen verunglückte.
Im Namen der Pfarre und vieler Freunde von Karl laden wir herzlich zu 
diesem Gottesdienst ein.
Nähere Informationen sind rechtzeitig auf der pfarrlichen Homepage 
und über das Pfarrhandy (Tel.: 0676/87766376) zu erfahren.


